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Musikethnologie – kulturspezifische Funktionen und Inhalte von Musik

„Ethnomusicology as the comparative study of musical systems, as the study of music in culture, as the result of field research, and as the comprehensive study of all sorts of music and musical phonemena.“ (Bruno Nettl)

Geschichte:

· 1885: Alexander J. Ellis: On the musical scales of various nations

· Um 1900: Anfänge zur Klassifizierung und systematischen Ordnung musikalischer Erscheinungen:

Stumpf „Anfänge der Musik“, Lachmann „Musik des Orients“, Sachs „Geist und Werden der Musikinstrumente“

( ungenügende Beschreibungen der Stile, kein Abbild der musikalischen Vielfalt

· Erfindung des Edison – Phonographs

· 1901: Gründung des Phonogramm-Archivs in Berlin durch Hornbostel, später: Schneider, Reinhard, Simon

· 1950er Jahre: Von „Vergleichender Musikwissenschaft“ zu „Musikethnologie“

· Mehr Feldforschung, Transdisziplinäres Arbeiten

· 1955: Mantle Hood fordert aktive Beteiligung des Musikethnologen in der zu erforschenden Kultur

Forschungsbereich:
· außereuropäische Kulturen (exotisch, folk music, non-Western, primitiv)

· Kulturen mit oraler Tradition

· Zeitgenössische Musik-Kulturen (im Gegensatz zur Musikhistorie)

Ziele:

Kulturhistorische Epoche: Sammeln, Kategorisierung unter evolutionistischer Sichtweise ( Kulturkreislehre

Später: Holismus, kein Evolutionismus, kein Eurozentrismus

„To seek correlations between music sound structure, on the one hand, and society and culture, on the other.“ (Allan P. Merriam)
· Bedeutung der Musik innerhalb der Kultur und im Leben des Einzelnen

· Gebrauch, Funktion von Musik

· Erforschung von: Aufführungspraxis, Musikanschauung, Technik der Überlieferung, Erlebniswert, konzeptioneller Grundlagen

· Interkultureller Vergleich, Erforschung wechselseitiger Beeinflussung

· Erforschung musikalischer Wandlungs- und Erneuerungsprozesse

Methoden:

· Dokumentation durch Tonband, Film, Video, Photo etc.

· Klassifikation des musikalischen Materials nach verschiedenen Parametern

· Musikalische Strukturanalyse: extern / intern

· Ethnographie musikalischer Verhaltensweisen: 

Ethnographie  1. musikalischer Produktion und Kreation

  2. der Aufführung und Ausführung

  3. der Kommunikation und Rezeption im sozialen Sinne

· Die ethnopsychologische Analyse, Bsp: Hörgewohnheiten, Hörerwartungen

· Funktionsanalyse: sozial, psychisch, religiös, ästhetisch, magisch, kommunikativ

· Textanalyse, Bsp: Relevanz der Gesangstexte

· Interdisziplinäre Analyse, problemorientiert

· naturwissenschaftliche und experimentelle Methode, Bsp: Klangforschung

Funktionen von Musik:

· bei uns: Musik als Kunst, Unterhaltung, zweckgebunden: Kirche, Militär, Tanz; ästhetischer Wert

· Bindung an Zeit und Ort

· Musik als Gemeinschaftsbesitz, Stammeseigentum oder sogar Privateigentum

· Musik gebunden an soziale Schichten, als Pflicht und Arbeit, oft an Übergangssituationen im Leben, der unterhaltende Charakter ergibt sich als Folge

· Zweck: Naturbeherrschung, Beschwörung kosmischer Gewalt/Dämonen, Fruchtbarkeit, magische Entrückung, Befolgung ethischer Grundsätze, notwendiger Teil täglicher Verrichtung 
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